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J ſpprent

Ann twoljl Amorns Fackel lodern

Weunn bellona Feuer ſpeh't?
Und wenn Mavors Blut aus—

an die Venus elſwas fodernn
Was die RoſenLippen letzt
Und die Bruſt mit Nectar netzt?

Kan hor't ja nur Bomben knallen
Van erfähret Vord GeſchrehtwLusII

Und des Feindes Thrannen.
Marz will in die Flanclen fallen

Aars verjagt die Einigkeit

Murs btingt uus pur truhg Zeu.
“ee 8 1Und wie hegſt Du Anen geuer/

a der

DViuv uutUnd den blanden Sebel fuhrt?

Doch! Was ſoll ich weiter ſchreiben
Von erboſtem Ungemach
Von ſo grauſen Weh und Ach?

Jetzt muß ja dahinten dleiben
Was nur Traurigkeit vermehrt
Und die HochzeitFreude ſtort.

Chlo-



Jhre hochſt dekebte Pracht
Die uns hochſrbergnugt anlucht

Wenn Jhr Glantz pflegt u bezieren
Felder Wienen Gaeten Tracht
Mit Nagneteuns ſuſſer Mutht.

Die komona will auch briugen/
Jhre allerſchduſte Frucht/
Die man ſchon vorlängſt geſucht.

Evan will den Reben ſchlölngen I 4

Der deu fuſſen Nertar reichte
Der dii Traurigkett ekleicht.

Orum ſo will ich meine Suuten
Jetzt da Umbrä Windt tehn
Alles muß in Freude ſtehn/

Auch mit Freuden zubereiten
Veil ein irder geaurt

Nun ſo lebe hdchſt degluet

Alles Unheyl muſſe fliehn!
Lauter Glude muſſe bluhn;

Bit der Himmel einſten ſchidtet

Sat dn nin beſin cetnü an

 Und das elvgt Wobl genteſt.

Konit Calonn du ſolft binden r*

Jetzt den letzten Ebren Krantz
Selbſt von deinen GotterGlantz

Du ſolſt ihn auch ſelbſten windeu
Um die Scheitel die beſtrahlt
Mit der keuſchen Tugend prahlt.

Ceres



Ceres bringe deinen SttgenHier zu deinen Opfer dat
Und dein gank beayrtes Haar

Soll ſich zu den Füſſen legen
Die die kietät geliebt 5

Und die Tugend ausgeuht.

Ou Domona ſege nieder T

Deiner ſuſſen Fruchteier
ndsDie man ſienet mit Bigier.

hecchus bring den Rectar wieder
Den der Gotter Ehor verehrt
Den der Himmiel dir heſchert.

Helicon Will gratulitenund die gantze Nuſin. Schaat1 II

Bringet jetzt im ul dar.
Hort wie ſie die Saut
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Mit dem Gichen gjetz um—
ĩ Nunſſo lebe mirnn nentuctti
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